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Amts- Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 13. 


Anhalt des Bundes Geſetz⸗Bl 
Deutſchen Bundes. 
Das 10. u. 11. Stück des Bundes⸗Geſetz⸗ Blattes 
pro 1871 enthält unter: 
Nr. 618. die Verordnung, betreffend die Aufhebung 
= Ausfuhr: und Durchfuhr⸗Verbote, vom 4. März 
871 


Nr. 619. die Bekanntmachung, betreffend die Ausgabe 
verzinslicher Schatzanweiſungen im Betrage von 
4,247,500 Thalern, vom 28. Januar 1871. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central- Behörden 


J) Bekanntmachung. 
Correſpondenzverkehr nach und aus den occupirten 
Franzöſiſchen Gebietstheilen. 


In Folge eines mit der Poſtverwaltung von 


Frankreich getroffenen Uebereinkommens wird der 
Landes poſtdienſt, ſoweit derſelbe auf 
Gebiete bisher von der deutſchen Poſtverwaltung aus⸗ 
geübt wurde, nunmehr wieder an die Franzoöſiſche 


Boftverwaltung zurückgegeben, ſelbſtverſtändlich mit 


Ausnahme des bereits definitiv auf deutſchem Fuß 
eingerichteten Poſtweſens im Elſaß und in Deutſch⸗ 
Lothringen. . 


Auf die Correſpondenzen nach und aus den vor⸗ 


gedachten Franzöſiſchen Gebietstheilen kommen daher 


vom 24. März ab die vor Ausbruch des Krieges 
in Kraft geweſenen, auf den Poſtverträgen 
mit Frankreich beruhenden, Taxen und Ver⸗ 
15 udungsbedingungen vorläufig wieder in Anwen⸗ 
tg“ Danach foftet von jetzt ab beiſpielsweiſe ein ein⸗ 
facher (bis ½10 Loth ſchwerer) frankirter Brief 
aus Cöln nach Reims 3 ½¼ Groſchen, 
N Berlin nach Nancy 4½ Groſchen. 
In Bezug auf den Correſpondenzverkehr mit dem 
Elſaß und Deutſch⸗Lothringen behält es dagegen bei 
den beſtehenden Deutſchen Beſtimmungen fein Be⸗ 
wenden. 21 
Es beträgt mithin beiſpielsweiſe das Porto für 
einen einfachen (bis 1 Loth ſchweren) frankirten Brief 
aus Berlin nach Metz 1 Groſchen. 
Berlin, den 21. März 1871. 
General⸗Poſtamt. Stephan. 
Poſtverl, Bekanntmachung. 
ſterkehr für die Deutſchen Occupatious 
Frankreich. 


truppen in 


Marienwerder, den 29. März 


attes des 
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2 1871. 


| Gleichzeitig mit der Zurückgabe der Verwaltung 

des Landes⸗Poſtdienſtes an die Franzöſiſchen Poſt⸗ 

behörden iſt zur Vermittelung des Poſtverkehrs für die 

in den occupirten Gebietstheilen Frankreichs verbliebe⸗ 

nen Deutſchen Truppen ein beſonderer Deutſcher Feld⸗ 

poſtdienſt organiſirt worden. 

| Demzufolge werden nach und aus ven oben 

gedachten Gebietstheilen o hne Portsanſatz befördert: 

1. in Militärdienſt⸗Angelegenheiten: 
gewöhnliche und recommandirte Briefe, Zei⸗ 
tungen, Druckſachen und Geldſendungen; 

in Privat⸗Angelegenheiten der Militärs 

und Militärbeamten: 
gewöhnliche Briefe bis zum Gewichte von 
4 Loth einſchließlich, Zeitungen und Geldbriefe 
mit einem declarirten Werthinhalte unter 
und bis zu 50 Thlru. einſchließlich. 

. Packete in Militärdienſt⸗Angelegenheiten werden 


franzöſiſchem zwar ebenfalls portofrei befördert, jedoch nur nach und 


aus ſolchen Orten, an denen eine Deutſche Feldpoſt⸗ 


anſtalt ſich befindet. 

Die Beförderung von Privatpäckereien Hi 
vorläufig ausgeſchloſſen; weitere Beſtimmung bleibt 
vorbehalten. 


N Die etwaige Correſpondenz zwiſchen den Militars 
ꝛc. und den Franzöſiſchen Landesbewohnern unterliegt 
der internen Franzöſiſchen Portotaxe. 
| Berlin, den 22. März 1871. 
General⸗Poſtamt. Stephan. 

| 2) Bekanntmachung, 
die Aufnahme in das evangelische Lehrerinnen⸗Seminar 
| zu Droysſig betreffend. 
Zu Anfang Auguſt d. J. findet bei dem evan⸗ 
geliſchen Lehrerinnen⸗Seminar zu Droysſig bei Zeitz 
im Regierungsbezirk Merſeburg eine neue Aufnahme 
von Jungfrauen ftatt, welche ſich für den Lehrerinnen⸗ 
we en wollen. 
| as genannte Seminar nimmt Zöglinge 
allen Provinzen der Monarchie auf. eg Eucſus it 
8 5 

as Seminar hat den Zweck, auf dem Grund 
ſdes evangeliſchen Bekenntniſſes Pr Lehrerinnen 
für den Dienſt an Elementar⸗ und Bürgerſchulen aus: 
zubilden, wobei nicht ansgeſchloſſen wird, daß die in 
ihm vorgebildeten Lehrerinnen nach ihrem Austritt 
Gelegenheit erhalten, in Prioatverhältniſſen für chriſt⸗ 
liche Erziehung und für Unterricht thätig zu werden. 


AUS zegeben in Marienwerder den 30. März 1871. 
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Der Unterricht des Seminars und die Ang von ihrem Seelſorger über ihr Leben in der Kirche 
in der mit demſelben verbundenen Töchterſchule er: und in der chriſtlichen Gemeinſchaft. 

ſtrecken ſich auf alle für dieſen Beruf erforderlichen. 4. Ein von der Bewerberin ſelbſt verfaßter Lebens⸗ 
Kenntniſſe und Fertigkeiten, den Unterricht in der lauf, aus welchem ihr bisheriger Lebensgang zu 
franzöſiſchen Sprache und in Handarbeiten mit ein⸗ erſehen und auf die Entwickelung ihrer Neigung 
geſchloſſen. zum Lehrberuf zu ſchließen iſt. Dieſes Schriftſtück 
1 Die Zöglinge des Seminars wohnen in dem gilt zugleich als Probe der Handſchrift. 

für dieſen Zweck vollſtändig eingerichteten Anſtalts⸗ 5. Eine Erklärung der Eltern oder Vormünder, daß 
gebäude. Das Leben in der Anſtalt ruht auf dem dieſelben das Penſionsgeld von 65 Thalern jähr⸗ 
Grund des Wortes Gottes und chriſtlicher Gemeinſchaft. lich auf zwei Jahre zu zahlen ſich verpflichten. 


8 N 4705 6. Außerdem hat fi) die Bewerberin einer Vorprü⸗ 
Für den Unterricht, volle Beköſtigung, Wohnung, « 
Bett und Bettwäſche, Heizung und Beleuchtung, ſowie 15 a en die l. A Bm 15 
5 ärztliche Pflege und Medizin wird eine in Bar pus Nohere ben 11 eldung zu richten ft, 
ichen Raten voraus zu zahlende Penſion von 65 Thlrn. 95 - An 1 
jährlich entrichtet. Zeitweiſe Abweſenheit aus der Im Jall ron der Bewerberin auf Unterſtüßung 


. ; jan Anſpruch gemacht wird, iſt ein von der Ortsbehörde 
Anſtalt entbindet nicht von der Fortzahlung der Penſion. ausgeſtelltes Armuthszeugniß beizubringen, aus welchem 


Es find Fonds vorhanden zur Unterſtützung fürdie Vermögensverhältniſſe der Bewerberin und ihrer 
würdige und bedürftige Zöglinge; eine ſolche kann je⸗ Angehörigen genau zu erſehen ſind. 
doch in der Regel erſt vom zweiten Jahr des Aufent⸗ Zur Aufnahme in das Seminar ſind, mit Aus⸗ 
haltes ab gewährt werden. nahme der Ausbildung in der Muſik, diejenigen Kennt⸗ 
Die Auen zu dem Seminar erfolgt auf Vor⸗ niſſe und Fertigkeiten erforderlich, wie fie in dem 
ſchlag der betreffenden Königlichen Regierung reſp. für Regulativ vom 2. Oktober 1854 für die Vorbildung 
Berlin und für die Provinz Hannover der Königlichen der Seminar-⸗Präparanden bezeichnet ſind; außerdem 
Provinzial = Schul = Collegien in Berlin und in Han⸗ Fertigkeit in weiblichen Handarbeiten. Ein Anfang 
nover, durch mich unter Vorbehalt einer vierteljährigenſim Verſtändniß der franzoſiſchen Sprache ſowie im 
Probezeit. Klavierſpiel, Geſang und Zeichnen ſind erwünſcht. 
Zöglingen, welche im Lauf des erſten Jahres Berlin, den 13. März 1871. 
nicht dauernd den an ſie zu ſtellenden Anforderungen Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ u. Medizinal⸗ 
entſprechen, wird die Wahl gelaſſen, in der untern Angelegenheiten. 
al 1 zweites 255 zu Rn oder 0 5 In Vertretung: gez. Lehnert. 
ſtalt zu verlaſſen, und ſolchen Zöglingen, welche bei „ 
Ablauf des Curſus der oberen EIN 15 dem Lehrer⸗ Ver erden ee der 
collegium zur Ablegung der Abgangsprüfung nicht für F 
befähigt gehalten werden, kann der Aufenthalt in der A) Bekanntmachung 
Anſtalt noch auf ein Jahr geſtaltet werden. wegen Ausreichung der neuen Zinscoupons S rie III. 
Die Zulaſſung zu der diesjährigen Aufnahme iſt zu den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen Staats⸗ 
bis ſpäteſtens zum 1. Mai d. J. bei derjenigen Prämien⸗Anleihe v. J. 1855 und Serie II. zu den 
Königlichen Regierung, in deren Verwaltungs⸗Bezirk Schuldverſchreibungen der Preußiſchen Staats⸗Anleihe 
die Bewerberin wohnt, reſp. bei den Königl. Provinzial⸗ v. J. 1867. A. 
Schulcollegien zu Berlin und Hannover unter Ein⸗ Die Zinscoupons zu den Schuldoerſchreibungen 
reichung folgender Schriftſtücke und Zeugniſſe nach u⸗ der Staats⸗Pämien⸗Anleihe v. J. 1855 für die acht 
ſuchen: Jahre vom 1. April 1871 bis 31. März 1879 und 
1. Geburts⸗ und Taufſchein, wobei bemerkt wird, zu den Schuldverſchreibungen der Staatsanleche v. J. 
daß die Bewerberin am 1. Oktober d. J. das 1867. A. für die vier Jahre vom 1. April 1871 bis 
17. Lebensjahr zurückgelegt haben muß. 31. März 1875, nebſt Talons werden vom 3. April 
2. Ein Zeugniß eines Königlichen Kreis⸗Phyſikus d. J. ab von der Kontrole der Staatspapiere hierſelbſt, 
über normalen Geſundheitszuſtand, namentlich, Drantenftraße Nr. 92, unten rechts, Vormittags von 
daß die Bewerberin nicht an Bruſiſchwäche, Kurz- 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage 
ſichtigkeit, Schwerhörigkeit, ſowie an anderen die und der Kaſſenreviſionstage, asögereicht werden. 
Ausübung des Lehramts behindernden Gebrechen Die Coupons können bei der Kontrole ſelbſt in 
leidet, auch in ihrer körperlichen Entwickelung ſo Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
weit vorgeſchritten iſt, um den Auſenthalt im kaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück 
Seminar ohne Gefährdung ihrer Geſundheit über⸗ und Lüneburg oder dle Kceiskaſſe in Frankfurt a. M. 
nehmen zu können. Zugleich iſt ein Zeugniß über bezogen werden. Wer das Exftere wünſcht, hat die alten 
ſtattgefundene Impfung vorzulegen. Talons für jede der gedachten beiden Anleihen mit 
3. Ein Zeugniß der Ortspolizeibehörde über die ſitt⸗ einem beſonderen Verzeichniſſe, zu welchem Formulare 
liche Fuhrung der Aspirantin, ein eben ſolches bet der gedachten Controle und in Hamburg bei dem 
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Ober- Boftante unentgeltlich zu haben find, bei der Kon⸗ Kruſchin abgezweigte ſogenaunte Schuſterland von ca 
tro le perſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. 23 Morgen aus dem fiskaliſchen Gutsverbande aus⸗ 


Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke ſcheide, und mit dem Gemeindebezirke von Bukowitz, 
als Empfangsbeſcheinigung, fo iſt jedes Verzeichniß nur Kreiſes Strasburg, vereinigt werde. 


einfach, dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung 
über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, 
In letzterem Falle erhält der 


doppelt vorzulegen. 


Marienwerder, den 17. März 1871. 
Königliche Regierung. Abtbeilung des Innern. 
7) Der Herr Oberpräſident der Provinz hat 


Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangs⸗ genehmigt, daß das Vorwerk Zaremba aus dem Guts⸗ 


beſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder 
Empfangsbeſcheinigung if bei der Ausreichung der 


neuen Coupons zurückzugeben. 


In Schriftwechſel kann die Kontrole 
der Staatspapiere ſich mit den innerhalb 
rchie wohnenden Inhabern der 


der Mona 
Talons nicht einlaſſen. 


und Polizeibezirke Drausnitz ausſcheide und mit dem 
Guts⸗ und Polizeibezirke Resmin, Kreiſes Conitz, ver⸗ 
einigt werde. 
Marienwerder, den 14. März 1871. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
8) Der Taxpreis eines Blutegels iſt für die 


Zeit vom 1. April, bis ult. September d. J. auf 


Wer die Coupons durch eine der oben gedachten 1 Sgr. 8 Pf. feſtgeſetzt. 


Provinztalkaſſen beziehen will, hat decſelben die alten 
Talons mit 


leihe einzureichen. Das eine Verzeichniß wird mit einer 


angsbeſch inigung verſehen ſogleich zurückgegeben ſchen 


und iſt bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzu⸗ 
liefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den 
ge Provinztalkaſſen und den von ben Königl. 
gierungen, reſp. von der Königl. Finanzdirektio. 
zu Hannover in den Amtsblattern zu b zeichnenden 
fonfligen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 
a Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſi 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur 
dann, wenn die alten Talons abhanden gekommen 
find; in dieſem Falle find die betreffenden Dokumente 
an die Kontrole der Staatspapiere oder an eine der 
genannten Provinzialkaſſen mittelft beſonderer Eingabe 
einzureichen, 
Berlin, den 20. März 1870. 
upt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
! Löwe. Meinecke. Eck. 
Zur vorſtehenden Bekanntmachung der Haupt⸗ 
verwaltung der Staatsſchulden vom 20. d. M. be⸗ 
nisten wir, daß Formulare zu den erwähnten Verzeich⸗ 
Eu nes den Königlichen Kreiskaſſen auf 
ve ern unentgeltlich verabreicht werden 
und Inhaber gedachter Staatspapiere ſich daher an 
die gedachten Behörden, nicht aber an unſere Haupt⸗ 
kaſſe zu wenden haben. 
Marienwerder, den 24. März 1871. 
Königliche 0 
5) Des Königs Majeſtät haben mittelſt 
höchſter Ordre vom 17. v. M. die Aufhebung des ſelbſt⸗ 


Ha 


ſtändigen Gutsbezirkes Dfiersf, im Kreiſe Conitz zu tober d. J., 
geuehmigen und die Beſtandtheile deſſelben, mit Ein⸗ zu Pr. 


ſchluß der Kolonie Loszinny, Groß und Klein Schmiede⸗ 


bruch und Gollombeck, zu einem Gemeindebezirke mit der Prufung ſind bis zum 15. 


dem Namen Okiersk, zu erklären geruht. 


rlenwerder, den 17. März 1871. 
ur gierung. Abtheilung des Innern. 
Von dem Herrn Ober⸗Präſidenten der Provinz 


iſt genehmigt worden, daf 3 i 
in Bukowit gehörige, aß das dem Einſaſſen Schlieske 


einem doppelten Verzeichniſſe für jede An⸗ 


von dem Domainen⸗Vorwerke Lehrer, 


Marienwerder, den 25. März 1871. 

Königliche Regierung Abtheilung des Innern. 
9) Die Wiederholungsprüfungen der evangeli⸗ 
proviſoriſch angeſtellten Lehrer werden in den 
Schullehrer⸗Seminarien zu Pr. Friedland am 16. und 
17. Auguſt d. J. und zu Marienburg am 3. und 4. 
October d. J. ſtattfinden. Diejenigen Lehrer, welche 
bereits vor 5 Jahren ihre Lehrerprüfung beſtanden 
haben, ſind verpflichtet, diejenigen, welche dieſelbe 
vor 2 oder 3 Jahren abgelegt haben, ſind berechtigt, 
ſich zur Wiederholungs⸗Prüfung zu ſtellen. Die alſo 
Verpflichteten und diejenigen, welche von ihrem dies⸗ 
An Rechte Gebrauch machen wollen, werden ange⸗ 
wieſen: 

1. ihr bei der erſten Prüfung erlangtes Zeugniß und 
ein ſolches des zuſtändigen Lokal⸗ und Kreis⸗ 
ſchulinſpektors über ihre Amtsführung und ihr 
Verhalten während der beiden letzten Jahre, worin 
auch zu bemerken iſt, ob der betreffende Lehrer 
die Wiederholungsprüfung ſchon erfolglos gemacht 
hat; 

2. einen von ihm ſelbſt abgefaßten Bericht über den 
Plan, nach welchem ſie ſich für die Wiederholungs⸗ 
prüfung vorbereitet, nebſt Angabe der Bücher, 
welche ſie durchgearbeitet oder geleſen haben, und 

3. Proben aus dem Vorrathe ihrer ſchriftlichen 
Präparationen auf den Unterricht in der Schule 

dem Herrn Seminar⸗Direktor Schulz in Pr. Fried⸗ 
land oder dem Herrn Seminar ⸗ Direktor Borowski 
in Marienburg ſpäteſtens bis zum 1. Auguſt d. J. 


Aller- beziehungeweiſe bis zum 15. September d. J. einzu⸗ 


ſenden und ſich am 15. Auguſt beziehungsweiſe 2. Ok⸗ 
g Nachmittags Uhr, im Seminargebäude 
Friedland oder Marienburg perſönlich einzufinden. 
Geſuche der Verpflichteten um Zurückſtellung von 
* Juli beziehungsweiſe 

bis zum 1. September d. J. bei uns einzureichen. 
Diejenigen Lehrer, welche nicht ſämmtliche vor⸗ 
geſchriebenen Bedingungen erfüllen, werden zur Prüfung 


nicht zugelaſſen werden. 


Die Herren Kreisſchulinſpektoren wollen die 


welche die vorſtehende Bekanntmachung angeht, 
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noch beſonders und unter der Verwarnung aufmerkſam niedere Wirbelthiere. Anleitung zum Präpariren 
machen, daß ſie ſich die aus der Nichtbefolgung unſerer (Ausſtopfen ꝛc.) Examinatorium über! oologie. 
Verfügung für fie entſtehenden Nachtheile werden ſelbſt Profeſſor Schneider: Stereymetrie mit Rickſicht auf 
beizumeſſen haben. Holzmeßkunde. Analyſis. Geodäſie I. Theil. 
Marienwerder, den 11. März 1871, Examinatorium über Geodäſie. | 
Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Lene ee 2 9 850 2 II. Theil. 
1 3 e Neuſtadt⸗Eberswalde. raminatorium über Rechtskunde. 
10) Forſi rc eee en . Der Curſus tft zweijährig. — Aufnahme von 
ſolchen neu eintretenden Studirenden, die ſich dem 
Beginn: 1. Mai, anſtatt des früher bekannt gemachten Forſtverwaltungsdienſte in Preußen widmen wollen, 
Termins vom 17. April. findet nur bei Beginn des Sommerhalbjahres, — Ueber⸗ 
Unterrichts⸗Gegenſtände: Oberforſtmeiſter Danckel⸗ gang von der Forſt⸗Akademie Münden und zu derſelben 
mann: Geſchichte des Forſt⸗ und Jagdweſens auch im Herbſte ſtatt. 
in Deutſchland. Forſtliche Standortslehre. Forſt⸗ Nach Beſtimmung des Herrn Finanzminiſters 
Einrichtung und Abſchätzung. Einrichtung und wird das Sommerſemeſter 1870 den Studirenden, 
Abſchätzung eines größeren Waldes. Forſtliche welche bis zum Beginne des Krieges die Forſt⸗Akademie 
Excurſtonen. 8 beſuchten, nur für die Zeit von Oſtern bis Pfingſten 
Forſtmeiſter Bando: Forſiſchuz. Jagdkunde u. Jagd⸗ 1870 und auch nur dann auf die erforderliche Studien⸗ 
Verwaltungskunde. Forſtliche Excurſionen. zeit angerechnet, wenn dieſelben durch ihre militäriſchen 
Dr. Remelé: Experimental⸗Phyſik. Organische Verhältniſſe verhindert find, am 1. Mai d. J. zur 
Chemie und Pflanzen⸗Chemie. Geognoſte mit Forſt⸗Akademie zurückzukehren. Ausnahmen von dieſer 
Beziehung auf Bodenkunde. Beſtimmung bedürfen der Genehmigung des Herrn 
Dr. Hartig: Allgemeine Botanik. Specielle Forſt⸗ Finanzminiſters auf Antrag des Direktors der Forſt⸗ 
botanik. Bau⸗ und techniſche Eigenſchaften der Akademie. i i 
Hölzer. Botanische Excurſionen. Das Honorar für das Sommerhalbjahr 1871 
Profeſſor Dr. Altum: Allgemeine Zoologie. Säuge⸗ wird denjenigen Studirenden, welche die Forſt⸗Akademie 
thiere. Ornithologie. Zoologiſche Excurſionen. bei Beginn des Krieges verlaſſen haben und zu der⸗ 
Profeſſor Schneider: Arithmetit. Planimetrie. Tri: ſelben gegenwärtig zurückkehren, erlaſſen. 
gonometrie. Planzeichnen. Uebungen im Meſſen Meldungen zur erſten Aufnahme oder zur Rück⸗ 
und Nivelliren. keehr auf die Forſt⸗Akademie ſind baldigſt an den Unter⸗ 
Kreis⸗Gerichtsrath Neuhaus: Rechts⸗Encyklopädie u. zeichneten zu richten. 
Goilrecht J. Theil. Neuſtadt⸗Eberswalde, den 14. März 1871. 
Winterhalbjahr 1871/72. | Der Director der Forſt⸗Akademie. 
Beginn: 16. October. N N Danckelmann. ] 
Unterrichts: Gegenftände: Oberforſtmeiſter Dandel- 11) Königl. landwirthſchaftliche Akademie 
mann: Waldbau. Waldwerthberechnung und Poppelsdorf. 
forſtliche Statik. Forſt⸗Statiſtik Deutſchlands. Nachträglich wird bekannt gemacht, daß im bevor⸗ 
Examinatorium über Forſt⸗ und Jagdweſen. ſtehenden Sommerſemeſter an der hieſigen Akademie 
Forſtliche Ercurfionen. die Vorleſung über landwirthſchaftliche Betriebslehre 
Forſtmeiſter Bando: Forſt⸗Benutzung und Forſt Tech⸗ von dem proviſoriſchen Dirigenten Prof. Dr. Dünkel⸗ 
nologie. Examinatorium über Forſt⸗ und Jagd⸗ berg gehalten wird. i 
weſen. Forſtliche Ercurſionen. | Poppelsdorf bei Bonn, im März 1871. 
Kreisbaumeiſter Düſterhaupt: Forſtliche Baulunde. Die Direktion der landwirthſchaftlichen Akademie. 


Dr. Remelé: Meteorologie. Anorganiſche Chemie Prof. Dr. M. Freytag. 
und Mineralogie. Uebungen im Heſtimmen von Erledigte Schulſtelle 


Mineralien und Geſteinen. Examinatorium über 
Phyſik und Chemie. 12) Die Schullehrerſtelle zu Neubrück wird 
Dr. Hartig: Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen. erledigt. Lehrer evangeliſcher Confeſſion, welche ſich 
Pflanzen⸗Pathologie und Yaubhölzer im winter: um dleſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſen⸗ 
lichen Zuſtande. Anleitung zum Mikroskopiren. dung ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. Kreis Schul⸗ 
Examinatorium über Botanik. Inſpektor Herrn Pfarrer Henning zu Graudenz zu 
Profeſſor Dr. Altum; Entomologie. Wirbelloſe und melden. 
(Hierzu als außerordentliche Beilage das Verzeichniß der auf der Königl. Albertus ⸗Uniperſität zu Königsberg 
in Pr. im Sommerhalbjahre vom 17. April 1871 an zu haltenden Vorleſungen und der öffentlichen akademi⸗ 
ſchen Anſtalten und der Oefkentliche Anzeiger Nro. 13.) 


— 


ediert in Purkan er Königlichen Rehlerng. Druck der Kanter'ſchen Hoſpuchdrucerel, 


